
L;.1r,L/1 SPD krit isiert
Strompreis-Politik
FDP: Fördersystem wird überarbeitet

BERLIN. Die SPD macht die
Btlndesregierür€ miwerant
wonlich für die Strompreis-
entwicklung. ,,Vor alem das
schlechte Management der
Bundesregierung treibt die
Prcise nach oben", sagte Frak
tionsvize Hubertus Heil ges
tem. ,,Hinzu kommt das Pro
blem, dals 16 Länder 16 eige
ne Eneryiekonzepte haben
ünd es an Koordinierung
durch d€n Bünd mängelt. Alle
paar Monate ein unverbindli-
cher Eneryiegipfel ist da zu
wenig." Das Emeuerbare-
Energien Gesetz (EEG) müsse
behutssm reformie}t werden,
um Kosten für die Verbmu-
cher zn dämpfen, forderte
Heil. Der FDP Abgeordnete
Icaus Breil kündigte an, dass
die gundesregierung das För'
deßystem für die emeuerba-
ren Energien überarbeiter

werde. Damit sole die
,,von der rot-grünen Bun-
desrcgierurrg eingefühne
Fehlsteuerung" beseitigt

r.aft ellamtspräsident Ar-
dreas Mundt sagte mit
Blick aufdie steigende Um-
lagehöher,,Dass das urver-
h?ilüismäßig ist, sehen Si€
allein schon daran, dass
das reine Produkt strom,
also Produktion und Ver-
üieb, an der StromböIse 5
bis 6 Cent kostet." Oben'
drald konme dann ünt€r
andercm die Uüilage, die
inzwischen in etwa gedau
so hoch sei. Mundt sc:hlug
einen Umstieg auf ein Quo
tenmodell vor, bei dem die
Energieveßorger veryfl ich
tet werderL einen be
stimmten Okostomanteil



Kartellamt:
Okoumlage
reformieren

Debatte um bezahlbaren Strom
BERLIN. Die absehbar steioen-
de Umlage für Öko-stromie-
feue{ die Diskussion darüber,
wie thom troe Energiew€nde
bezahlbar bleibt. Exp€n€n eF
warten, däss die Umlage 2ur
Förderung eneuerbarer Ener-
gien 2013 auf rund 5 Centje
Kilowatßtünd€ €fi öht wird.

Der genaue Wert soll am 15.
Oktober bekannt gegeber
werden. Einem 

-Spiegel" 
Be-

richt zufolge zeichnet sich vor
der Ietzten Verhandl ngsmn-
de der Stl omnetz-Bebeiber
sogar €in Anstieg von derzeit
3.6 aüf 5,4 Cent ab.

Der Präsident des Bundes-
kartellamts, Andreas Mundt,
forderte zur B€grenamg der
Stroml@sten eine rasche R€-
form der Förderbestimmün-
gen. Die Okostrom-Förde
mng in der bisherigen Foün
laufe ,,aus dem Ruder".

EU Energiekormissar cün
ther Oettinger sagte am Wo-
chenend€: ,,Eine we'itere Er,
höhung der Energiepr€ise in
Dettschländ halte ich nicht
für v€rtretbar." Oefti4ger
wamte mit Blick auf die Kos-
ten d€r Energiewende, ,die
Akzeptanz ist bei den Ver,
brauch€m, die üb€r ihre
Reclmung die Koster mittra
gen. nichr unbegrenzl'. Sreigt
die Ufi äge äuf 5 Cenr,wkde

das für einen dreiköpfigen
Haushalt mit einem Ver
brauch von 3500 Kilowatt
stundm einen Anstieg der
Förderkosten von 125 Euro
auf 17s Eüro j:ihlich bed€u
ten - ohne Mehlw€rtsteüer.
Stromintensive Untemehmen
sind hingegen weitgehend
von der Zusatzabgabe befreit.

Bundesumwehminister Pe-
ter AlElraier (CDU) wil mor-
gen mit BranchmverEetem
beraten, wie seine Idee einer
Ausweitlmg der koster osen
Energieberatung mgesetzt
werden kann. Durch die Hilfe
beim Enefgiesparen sollen die
Strompreiseüöhungen für
die Bürger abgefedert wer-
den. Altmaier venvies auf das
winschaftlche Potenzial der
Energiewende. ,,Wenn wir es
schaffen, mit der Eneryiewen-
de deudich zu machen, dass
wir unsere Weftbewerbsfä-
higkeit veneidigen und den
Wohhtand steigem kdnnen,
wild die Energiew€nde zu ei,
nem Expor_tschlager Deutsch
lands in allen Teiien der

Mehr rum Themä
i''r,:irhl Kritik an Strompreis-Po-
litik, Seite Nachrichten
nl ilrtnri!r Abstjmmong: NIuss
eine 0kostrom-Reform her?


